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g Ben , ſodann auf den bereitliegenden Salondampfer braucht, fo zeigen ſie doch, wie vulkauiſch der des ſtändigen Ausſchuſſes begrüßt. Zum erſten nur als den Herrſcher einer befreundeten Macht 
Abonnements⸗Einladung. „Kahlberg“ und fuhr den Elbing⸗Fluß abwärts dortige Boden iſt und wie wichtig es für die Vorſitzenden wurde Realſchuldirektor Debbe⸗ und als den Enkelſohn der Königin, ſondern auch 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ur Stadt und der Torpedo⸗Schiffswerft von Zukunft des ſerbiſchen Staates erſcheint, den Um⸗ Bremen, zu zweiten Vorſitzenden wurden Schick⸗ und vielmehr als einen aufrichtigen Freund des 
we ; Schichau. Bei der Ankunft des Monarchen an ſturzelementen eine feſte Hand und eine ent⸗ Mannheim und Mörle⸗Gera gewählt. Bis heute Landes und der Leute. * 
mr r 8 Monat Juni auf die = 8 wurde ch 8 2 200 vom See ore en Innen: z Kran 55 I a Rn eingetroffen. Die Stadt!’ a ü 10 er aan ans 3 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche gelaſſen, dann durchſchritt der Kaiſer in Beglei⸗ — Die „Kölnische Volks⸗Zeitung“ hatte be⸗ iſt feſtlich geſchmückt. or „ "| orleans zufolge erſuchte der dortige Bürgermeiſter 
3 mit 35 m — 1 f er tung des Geheimen Kommerzienraths Schichau hauptet, daß Sr. Majeſtät dem Kaiſer während) München, 19. Mai. (W. T. B.) Bei den Staatsſekretär Blaine, die Rückberufung des 
8 2 3 und des Ober⸗Ingenieurs Zieſe ſämmtliche Werk⸗ ſeiner Anweſenheit in Düſſeldorf im Auftrage der dem geſtrigen Feſteſſen des Anatomen⸗Kongreſſes italieniſchen Kouſuls in Neworleans, Corti, zu 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit ſtätten, die ſich in vollem Betriebe befanden, und Großinduſtriellen des Rheinlandes ein von Emil toaſteten der Vorſitzende von Kölliker auf den veranlaſſeu, da derſelbe unwahre, gefährliche 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſprach überall feine Freude und Anerkennung Rittershaus verfaßtes Gedicht überreicht worden Prinz⸗Regenten, der Kultusminiſter Dr. von Aeußerungen gemacht habe, welche den Groll Ita⸗ 
ämter an ‚über die Einrichtung aus. Nach dem Austritt fei, worin der Wunſch ausgeſprochen worden ſei, Müller auf das Weitergedeihen der anatomiſchen liens weiter nähren könnten. 
5 0 Taus der Fabrik begrüßte der Ober⸗Bürgermeiſter der Kaiſer möge ſich mit dem Fürſten Bismarck Geſellſchaft und deren Vorſtand, insbeſondere auf London, 18. Mai. (W. T. B) Das 
Die Redaktion.. Elditt an der Spitze der ſtädtiſchen Korporationen verſöhnen und denſelben wieder an die Spitze der Kölliker. Romiti aus Piſa trauk auf die ewige „Reuterſche Bureau“ meldet aus Lima von heute, 
— = = = am Marktthor den Herrſcher mit einer Anfprache, Regierung ſtellen. $ Dauer wie der politifchen, fo auch der wiſſen⸗ zwiſchen der Flotte der Inſurgenten und Torpedo⸗ 
Der . Aaiſer in Oſt reuße auf welche der Kaiſer ſeinen Dank für den herz⸗ Herr Rittershaus erläßt nun in der „Köln. ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu Italien. booten der Regierung habe geſtern bei Piſagua 
. 5 l. lichen Empfang ausſprach und dem Ober⸗Bürger⸗ zeitung. folgende Erklärung: „An dieſer ganzen : 8 ein Kampf ſtattgefunden. Ueber das Reſultat 
— Se. Majeſtät der Kaiſer traf Dienſtag früh meiſter die Hand reichte. Nach Beſichtigung der Sache iſt kein wahres Wort, und die von der Oeſterreich⸗Ungarn. fehlte noch jede Nachricht. 
8 Uhr 5 Minuten mittels Hofzuges in Ebing Schichau'ſchen Lokomotivfabrik am Bahnhof ſetzte „Freiſinnigen Zeitung“ daran geknüpfte Be⸗ Wien, 19. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer Lundon, 19. Mai. Laut Meldungen aus 
ein und verließ letzteren mit Allerhöchſtſeiner Be⸗ Kaiſer Wilhelm um 9%, Uhr die Reiſe nach merkung: „Emil Rittershaus hat allerdings ver⸗ empfing geſtern den neuernannten chineſiſchen Mexiko hat der Bundeskreuzer „Charleſton“ mit 


Utta an der über den Elbing⸗Fluß führenden Königsberg fort, wo er, in der Uniform der ſchiedene Sinekuren im Aufſichtsrath induſtrieller 


iſenbahnbrücke, von der zahlreichen Menſchen⸗ 
menge mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. 
In der Begleitung des Kaiſers befinden ſich der 
Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulen⸗ 
durg, der General⸗Adjutant und Kommandaut 
des königlichen Hauptquartiers, General⸗Lieute⸗ 
Jant von Wittich, und die Flügel⸗Adjutanten 
Oberſtlieutenant von Keſſel und Major, von 
Moltke. Zum Empfange Seiner Majeſtät waren 
der Regierungspräſident von Holwede, der Ober⸗ 
Präſidialrath von. Puſch, der Laudrath Etzdorf, 
der Geheime Kommerzienrath Schichau und 
deſſen Schwiegerſohn Ober⸗Ingenieur Zieſe an⸗ 
weſend. Nach Begrüßung derſelben ſchritt Se. 
Majeſtät die Front der Kriegervereine ab, wäh⸗ 


zur Enthüllung 
mals fuhr. 


Thronfolger. 
— Wenn der Vo 


Gardes du Corps, um 11½¼ Uhr eintraf und Geſellſchaften inne und hat denn auch in Folge 
alsbald von der Bevölkerurg enthuſiaſtiſch begrüßt, deſſen ſchon wiederholt feine Muſe in den Dienſt 

des Herzog Albrecht⸗Denk⸗ ſeiner Brodherren ſtellen müſſen“, iſt eine ſcham⸗ 
l ** loſe Gemeinheit.“ 


— Manche 


Geſandten Hſü⸗Ching⸗Cheng, um deſſen Beglau⸗ 
bigungsſchreiben entgegenzunehmen. In ſeiner 
Anrede drückte der Geſandte den Wunſch aus, 
daß ſich in den Erzeugniſſen beider Länder ein 
wachſender Austauſch entwickeln möge. 

Eine geſtern von den 2000 ſtreikenden Buch⸗ 
druckern beabſichtigte Verſammlung war vers 
boten worden, die Streikenden durchzogen darauf 
den vierten Bezirk in demonſtrativer Weiſe; ein 
polizeiliches Einſchreiten wurde indeß nicht er⸗ 
forderlich. 

Die Großfürſtin Militza von Montenegro 
iſt geſtern hier eingetroffen; dieſelbe reiſte noch 
au demſelben Tage nach Cannes weiter. Der 
ſerbiſche Finanzminiſter Vuitſch iſt gleichfalls 
geſtern hier angekommen. 


einem Kohlenvorrath für 10 Tage Acapulco ver⸗ 
laſſen. Man glaubt, daß der Kreuzer das Schiff 
„Itata“ bald überholen wird. „Itata“ ſoll 
Freitag Abend nahe bei Acapulco geweſen ſein 
und von dem Schiff „Esmeralda“ Lebensmittel 
erhalten haben. 

London, 19. Mai. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Pokohama von 
heute, der Großfürſt⸗Thronfolger ſei nach Wladi⸗ 
woſtok abgereiſt. 


Serbien. 

Belgrad 19. Mai. (W. T. B.) Dit 
Königin Natalie iſt heute früh unter ftarfer 
Eskorte nach dem Bahnhofe gebracht worden um 
nach Semlin abgereiſt. — Geſtern Abend zwi⸗ 


ſchen neun und zehn Uhr ſäuberte die Jufanteri 
die Straßen, ohne von den Waffen Gebrauch zu 
machen. Gegen Mitternacht war die Ruhe wie⸗ 
Unter der Bevölkerung herrſcht 


rend die Kapelle der letzteren die Nationalhymne 
ſpielte. Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich ſo⸗ 
dann auf den bereitliegenden Salondampfer 
„Kahlberg“ und fuhr den Elbingfluß abwärts 
zur Stadt und der Torpedo⸗Schiffswerft von 
Schichau unter dem nicht enden wollenden 
„Hurrah!“ der nach Taufenden zählenden, an 
den Ufern aufgeſtellten Volksmenge, der Vereine 
und der Innungen. Bei der Ankunft Seiner 
Majeſtät an der Werft wurde ein Torpedoboot 
vom Stapel gelaſſen, dann durchſchritt Seine 
Majeſtät in Begleitung des Geh. Kommerzien⸗ 
raths Schichau und des Ober⸗Ingenieurs⸗Zieſe 
1 Werkſtätten, die ſich in vollem Be⸗ 


Belgien. 
Von den Führern der 


triebe befa 


855 
8 


gebracht wurden. 

Der „Matin“ will wiſſen, daß der Graf 
von Paris, dem ſchon die politiſche Lage in 
Portugal, wo die Krone ſeines Schwiegerſohnes 
bedroht iſt, ſchwere Sorgen verurſacht, den Bruch 


j Die Warſchauer Ge⸗ ee zue 
ch —— Feiertag für alle Gewerbe, welche für den richtskammer hat das Urtheil erſter Inſtanz gegen Konſumvereine. 


I ekommen. Er wünſche, daß die Induſtrie in den Motiven der Vorlage keine Berückſichti⸗ arbeit in Sibirien, demnächſt lebensläugliche An⸗ Was ihn dabei beſonders kränkt und betrübt, das und gewichtspolizeilichen Vorſchriften auch anf 
g Elbings weiter blühen möge, und hoffe zuver⸗ gung gefunden, find auch nur zum Theil in der ſiedelung dort und Verluſt der Standesrechte) iſt der Abfall der franzöſiſchen Geiſtlichkeit von die Konſumvereine Auwendung finden und ob 
7 ſichtlich, daß der Friede vorausſichtlich auch für Verhandlung berührt worden. Die Ueberweiſung nach zweitägiger Verhandlung beſtätigt. der Sache der Monarchie, der ſie bisher größten⸗ letztere den periodiſchen Maß⸗ und Gewichtsre⸗ 
N die nächſten Jahre erhalten bleiben werde. Er der Vorlage an eine Kommiſſion giebt der In⸗ Ein furchtbarer Brand hat die 12,000 Ein- theils ergeben war. Der Prätendent verhehlt viſionen zu unterwerfen find oder nich. Zur 
bitte den Oberbürgermeiſter, der Bürgerſchaft duſtrie und den 28 Gewerben die Mög⸗ wohner zählende Kreisſtadt Rowno zur Hälfte ſich nicht, daß man ihn lange über die wahre Beſeitigung dieſer Zweifel haben die 3 
j Seiten Bunt unszuſpre or, Wünsche und Intereſſen geltend zu Lage getäuſcht oder doch im Unklaren gelaſſen des Innern und für Handel und Gemein 


1 Da aber der Schluß der Landtagsſeſſion 
nicht mehr fern iſt, ſo wird man nicht allzu viel 
Zeit verlieren dürfen, wenn anders man damit 
nicht post festum kommen will. 


5 


* 
ir 


nicht 
höheren 


3 dem in 
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers in feierlicher Kommentar zum bisherigen Klaſſen⸗ und Ein⸗ Vorſchl 
2 > - . herrührt, die letztere vom 
, . Se. Majeſtät der Kaiſer wurde bei der An⸗ e ernow beſorgt. 
kunft auf dem prächtig geſchmückten Feſtplatze — Die Geheimräthe v. Huber und Jordan 
vor dem Schloſſe von dem Re e ga aben ſich am Pfingſtſonntag zu den Verhand⸗ 
Dr. v. Heydebrand und der Laſa begrüßt und lungen über den deutſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ 
nahm vor dem verhüllten Deukmal Stellung. verkrag wieder nach Wien begeben. 


| 


8 
iſt am ganzen Ober⸗ und Mittelrhein, in der außer Stande ſein; aber der Graf von Paris „öffentlicher Verlehr 


Münzplatze aufgeſtellten Truppen präſentirten, folgenden Paſſus: Unſere Pfingſtfreude iſt ſehr Hagelwetter richtete in Feld und Flur, nament⸗ 


und ſchloß ſeine Rede mit einem dreifachen Ag 
e 


darauf den Schöpfer des Albrechts⸗Denkmals 
rof. Reuſch vorſtellen und beehrte denſelben mit 


kerun 
derſelbe erſchien, jubelnde Ovationen dargebracht. l 


= dient fein kann. Einſtweilen iſt zwar nicht die Stadt Hannover, der Geheime Rath Lannhardt halben vorherrſchenden Gefühle der Verehrung kann: Um aber auch dieſe Vereine zur Beob, 

Berlin ri gie and. 5 erhinderung der Einſchiffung Nataliens, aber im Namen des bieiigen. Zweigvereins und Pe IN öffentlich dar = achtungs der fraglichen Vorſchriften anzuhalten; 

0 Un fand da ai. Geſtern Vermit ug doch das erreicht worden, daß Belgrad ſich in] Koblenz, 19. Mai. Se. königliche Hoheit bieten. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, bieten die 88 132 ff. des Geſetzes über die alle 
ſunterichat — Ban Stiftungsfeft des Lehr⸗In⸗ einem Stadium hochgradigſter Aufgeregtheit be⸗ der Großherzog von Heſſen und Prinzeſſin Alix ſſowie alle, ſonſt in England anweſenden Mit⸗ gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
oiſerin 1 5 ſtatt. Der Kaiſer und die findet, daß der Regentſchaft eine äußerſt ſchwie⸗ reiſen heute über Köln⸗Oſtende nach London. . glieder der königlichen Familie werden; den Kai⸗ die geeignete Handhabe, und zwar wird in der 
die Mitglieder 9 kaiſerlichen Prinzen, rige Situation bereitet iſt, und daß ſich alle rankfurt a. M., 19. Mai. Die „Frankf. ſer begleiten und der feierliche Zug nach der] Weiſe vorzugehen fein, daß den verantwortlichen 
anweſenbe Wet es königlichen Hauſes und andere Elemente an's Tageslicht wagen, welche ihr Ztg.“ meldet aus "Belgrad: Die ⸗geſtern verſuchte City möchte demnach an Glanz kaum hinter dem Leitern der betreffenden Vereine der fernere Ge 
nzen und Prinzeſſinnen, ferner der Müthchen an Oeſterreich⸗Ungarn zu kühlen be⸗ gewaltſame Entführung der Königin Natalie rief des; Jubiläums der Königin zurückſtehen, obwohl brauch ungenichter Meßwerkzeuge zum Zumeſſen 


) von Meerſcheidt⸗Hülleſſe 

wohnten der Feier bei. Der ah 2 
vom Hof⸗ und Garniſonprediger v. Haaſe abge⸗ 
halten. Nach dem Gottesdienſt fand Parade⸗ 
marſch ſtatt und hieran ſchloß ſich di? Speiſung 
des Bataillons in den Kolonnaden. um 1 Uhr 
war im Muſchelſaale großes Diner beim Kaiſer⸗ 


biſche Patriotenliga be 
Fanatismus der Weiden 


4 ien : ) 2 ( | mit- der diesbezüglichen ; Urkunde überreichen: 

Sehen wozu 140 Ale ee nachgiebt. Dieſen Leuten iſt offenbar angeſichts zurück. Vier Schwadronen wurden fpäter-eben-Darauf wird — ae ande die Föchſten und irkularerlaß, welcher von dem Minifter dez 

— —— 11. ihr i. Agtalen i ittelſt des Widerſtandes der Belgrader Berölkerung falls mit Steinwürfen empfangen, worauf das hohen Begleiter mit den Vätern der City ein Innern und für Handel und Gewerbe, ſowie 

f u von der Wildpark Uhr 5 Minutes gegen den von Gardekavallerie unterſtützten Ver⸗ Militär drei Salven abgab. Von Ziviliften find Frühstück einnehmen, desgleichen, was Prunk und von dem Minister der geiſtlichen 2c. Angelegen⸗ 
eintrat 5 wo er heute früh 8 Uhr 5 über fer Natalie gewaltſam außer Landes zu bringen, vier todt, zwanzig verwundet; der Verluſt auf Staats uns langt; in der ganzen Welt kaum zu heiten an die königlichen Regierungspräſidenten 
uin une um * Be Kamm dermaßen geſchlvollen, daß fie kein militäriſcher Seite iſt noch unbekannt. Die finden ſein dürfte. 5 gerichtet iſt, behandelt die Unterſtellung der Kon 
Zu derlieg vd führenden Eiſendahnbrücke den Bedenken tragen, in öffentlicher Verſammlung Straßen ind militäriſch beſetzt.“ Die allgemeine Ein beſonderes keoͤmiter von Naäthsbedten ist ſumvereine unter das Nahrungsmittelgeſetz ul 
11 Sab der zahlreichen Menſchenmenge denöſterreichiſch ungariſchen Namen mit Schmähun⸗ Erregung iſt im Wachſen begriffen. Die Stu⸗ bereits zuſammengetreten, um die | a 
Empfange ge n begrüßt. Zum gen zu nennen, hingegen beim Zaren und Sultan denten halten den Konak, von innen und außen zu ordnen und den Empfang de dem Verbande von Kaufleilten der 
webe u OberPrä Negierungspräſſdent v. Hol' um Schugmaßvegelt zur Nettung des be⸗ beſetzt, können aber wegen“ des Militärkordons würdig zu geſtalten. Wiewohl ſo manche Hands Provinz Hannover und der angrenzenden Länder 
Banbcotp Gabor 8 ſidial⸗Rath v. Puſch, der drohten Serbenthums zu petitioniren. Es werden keinen neuen Zuzug erhalten. sfr lung ünd ſo maucher ers in iſt in einer an den Landlag der Monarchie "ges 
ae t; ort er Geheime Kommerzienrath hier die heterogenſten — kunterbund durch Mannheim, 18. Mai. (W. T. B.) Die der letzten Zeit hier nicht richteten Petition vom 1. November v. Js. under 
wie 31 um en Schwiegerſohn Ober⸗Inge⸗ einander geworſen, offenbar in der Abſicht, den 20. allgemeine deutſche Lehrerverſammlung wurde mag, b U ber d uc, welchen i darüber Beſchwerde geführt worden 
ag ee u Begrüßung derſel⸗ Moment zu nutzen und möglichſt viel Agita⸗ heute Abend durch eine Vorverſammlung im Weltpofii und feine Haltung, inst daß Konſamwereine dem Nahrungsmittelgeſetz 
zen fehrütt ber Raifer die Front der Ariogerver-|tionsftoff unter die Maffen zu werfen. Wenn Stadtparke eröffnet, Die Theifnehmer wurden land gegenüber, vor Nuhr und Tag 14. Mai 1879 nicht wie die freien 
m ab, während die Kapelle der letzteren die man auch von den Belgrader Vorgängen keine von dem Rektor Schick⸗Mannheim namens des liſche Volk ausübte, unveräan i unterſteclt ſeien. Eine der 

atlonalhymne ſpielte. Der Kaiſer begab ſich direkt bedrohlichen Kon ſeauenzen zu; rle dera namens ben Man wird i vermögen wir dem Geſetze nit 


a / 
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geben. Nach den Beſtimmungen der 88 1, 2 bagen und raubte einer Anzahl Familien die die übrigen Kapitalanlagen der „Germania“ zielen. Man zahlte für 1. Qualität 48—49 
und 10 erſcheint es unzweifelhaft, daß die Ver⸗ Pfingſtfreude. Kurz nach 10 Uhr, als bereits ein entſprechen allen Anforderungen unzweifelhafter Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 


halten werden, ebenſo unter dieſe Beſtimmungen Oberförſterei gehörigen Scheune auf bisher un⸗ Anſtalt in Hannover.) Der füngſte Geſchäfts⸗ Tara. 
allen, wie die Geſchäftslokale der freien Ge⸗ aufgeklärte Weiſe Feuer, welches ſich alsbald, da bericht weiſt folgende Reſultate auf: Im Jahre Kälber wurden in der Hauptſache geſtern % 
verbetreibenden. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, N x 

zaß bei einzelnen Behörden eine irrthümliche breitete und wurden ſechs Gehöfte mit Aus⸗ rungen über 22,889,030 Mark Kapital, Beſtand der Handel ruhig. Man zahlte für 1. Qualität 
ae über die Auslegung des Nahrungsmittel- nahme dreier Wohnhäuſer ein Raub der Flame Ende 1890: 132,557 Verſicherungen über 55—62 Pf., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 


gejeges vorhanden iſt, jo machen wir darauf auf⸗ men und zwar brannten Scheune und Stall der 153,104,359 Mark Kapital, der reine Zuwachs lität 48—54 Pf. und 3. Qualität 42—47 Pf. 
merkſam, daß die Konſumvereine auf Grund des Oberförſterei, ſämmtliche Gebäude des Grund⸗ pro 1890 beträgt: 15,249 Verſicherungen über pro Pfund Fleiſchgewicht. 


geſetzbuchs als vorſätzliche Förderung der Deſer⸗ 
tion ſtrafbar und zwar auch bei Verwandten. 
— Seit dem Jahre 1861 wird in Preußen 
die Zahl der bei den Volkszählungen ermittelten 
ER über hundert Jahre alten Perſonen 
1 und ſeit 1864 ſind auch Er⸗ 
ebungen über die Zahl der in dieſem Alter ge⸗ 
ftorbeuen Leute gemacht worden. Nach dem Er⸗ 
Freut der * betrug ihre Zahl in 
reußen am 3. Dezember 1861 63 männliche, 
72 weibliche, am 3. Dezember 1864 97 männ⸗ 
liche, 138 weibliche, 1867 152 männliche, 245 


a en in dieſem 1 en nr & Dr Ka 172 436,57 149 028,96 über die ſoziale Frage datirt vom 15. Mai und 
reichlich vorhanden war, im folgenden Jahre 7. der Dividenden⸗ ; : Sei i 
aber wohl fehlen wird, da die Ernteausfichten| fonds ff... a a 8 
ſehr trübe find, iſt den Beſchädigten mit ver⸗ 8. der Ueberſchuß 234 076,06 196 286,97 legen die ſozialiſtiſche Schule und vertheidig 
brannt und wieder mit Ausnahme der königl. Der Zweck der Anſtalt iſt die wefentliche| Eigenthum und Erbrecht, welche eritere der Papſt 
Oberförſterei alles Inventar unverſichert. Einige Verminderung der Koſten des ein⸗ wie dreijäh⸗ naturgemäß für ungöttlich erklärt. Die Grund⸗ 
der Geſchädigten waren bis vor mehreren Jahren rigen Dienſtes, Unterſtützung von Berufsſoldaten, lage des Eigenthums ſei die Arbeit; der Kollek⸗ 
auch mit beweglichem Eigenthum gegen Fener⸗ Verſorgung von Invaliden. Nur Knaben unter Adem werde gerüde Venen ſchaden, welchen er 
ſchaden gedeckt, gaben aber die Verſicherung auf, 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in 8 5 8 . 
weil es in Klaushagen lange nicht gebrannt habe den eriten Lebensjahren am vortheilhafteſten. — helfen ſolle. Auf Seiten 15 bis 28 reſümirt 
und die Ausgabe der Prämie nach ihrer Anſicht Prospekte verſenden koſteufrei die Direktion und der Papſt den Autheil der Kirche an der Löſung 
eine überflüſſige ſei. Die Gebäude ſind ſämmt⸗ die Vertreter. der ſozialen Frage und wiederholt die Grund⸗ 
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O 
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D 


D 


weibliche, 1871 147 männliche, 287 weibliche, lich bei der „Pommerſchen Feuer⸗Sozietät“ ver⸗ fäge der chriſtlichen Unterweiſu Auf den 
1875 141 männliche, 240 weibliche, 1880 128 ſichert, jedoch auch nur ſehr mäßig und werden Baukweſen. 5 a f . 
männliche, 231 weibliche und am 1. Dezember die Geſchädigten durch das Brandunglück arg in 5 Seiten 28—41 werden die Pflichten des Staates 


Köln ⸗ Mindener 100 Thaler Looſe. Die feſtgeſtellt und die allgemeinen Pflichten gegen- 
„ > z a er Ser über den Arbeitern ſowie diejenigen konſtatirt, 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das welche die Arbeiter zu erfüllen haben. In den 


Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Arbeitsſtätten müſſen die Integrität der Sitten 


1885 24 männliche und 57 weibliche Perſonen. 
Weitaus die Mehrzahl der bei den Volkszählungen 
ermittelten angeblich über 100 Jahre alten Per⸗ 
ſonen iſt in denjenigen Landestheilen gezählt 
worden, in denen ein verhältnißmäßig großer 


Mitleidenſchaft gezogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Im „Waſſerſport“ wird Folgendes ver⸗ 
age „In der am Sonnabend, den 2. Mai 


das laufende Geſchäftsjahr ſind gewählt die 
Herren: Kontre⸗Admiral von Reiche, Vorſitzen⸗ 
der, Kapitän zur See Bendemann, ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender, Kammerherrr Graf Hahn, 
Schriftführer, Kapitänlieutenant Lilie, ſtellver⸗ 
tretender Schriftführer, Profeſſor Busley, Kaſſen⸗ 
führer, Gutsbeſitzer von Schiller, ſtellvertretender 
Kaſſenführer. Kiel, 2. Mai 1891. Der Vor⸗ 
ſitzende. von Reiche, Kontre⸗Admiral.“ 


Spiritus loko 50er —,— ME, lolo 70er vorhandener Streiks, ſowie Konflikte zwiſchen 
en 5 — 6 7 Ns ee den Arbeitern und Arbeitgebern zu verhindern. 
Oktober 70er 47,80 Mt. 8 Der Papſt empfiehlt unbedingte Sountagsruhe 

Hafer per Mai 175,00 Mk., per Mai⸗Juni und Sparſamkeit; alle Schulfragen ſeien durch 
170,25 M., per Juni⸗Juli 168,75 M. ver Sept.⸗ gemiſchte Kollegien zu löſen. Die Seiten 41 
Okt. el. Mai 23,00 bis 52 behandeln die Arbeiterverbände, die Ver⸗ 

London. W. 1 5 S chön ſicherungen und die Syndikate. Der Papſt er⸗ 

8 5 klärt, es ſei die größte Eile nöthig, damit das 


ren, einige Büchſen Sardinen und verſchiedene 
von den Kellnern zurückgelaſſene Leibröcke mit. 
Daß ſich die Diebe ziemlich Ruhe gelaſſen haben 
und daß deren mehrere geweſen ſind, beweiſt der 
Umſtand, daß ſie an Ort und Stelle ſechs Pfund 
ſauern Aal aufgezehrt haben. 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 17. Mai. Am 14. und 15. 


Mai hat das biefige königliche Amtsgericht ohne Brüſſel, 19. Mai. (Tel. Meld.) Auf dem a ; a6 do. ede 100208 been e u, 
Sang ang feinen Umzug bewerfftelligt 8538 2 wurden drei a ge Berlin, 19. Mai. Schlußß⸗Courſe. Uebel nicht durch das Zögern der Aerzte unheil⸗ Sen) n „ 500 W ag tenen 4e, 0 0s 
und ſein neues, eigenes Heim bezogen. In Derabſturz eines Aufzuges getödte.. Man w bean. cores 4% 10960 Petereepr mm 83 50 bar werde. Deshalb müßten die Regierungen Stael , —— werter 3 24,90 2 
4 früheren Jahren bewohnte das Gericht das zweite die That den Streilenden zuschreiben. ange Neigen 8 2420 Landon tur 20465 schleunigſt zur Löfung der Frage durch Geſetze „de ren 5 5510 0 A baelſenl oe 
x und dritte © des Rathhauſes unter Zu⸗ Ver ſicherungsweſen Bonn Handbriefe 313% 5720 Laßaben brd 188715 und Einrichtungen, die Reichen und Herren durch | Sparton-Hiowg.5% —— | Dregon Rallwad u 
n ge ri 5 — u 8 2 2 85 Len 8870 > s 855 treue Pflichterfüllung und die Proletarier da⸗ Ster e 8 
C 10 De Sn 53 | Brdendenersnse 218% [und heitrage, DaB fie ber Vernunft Gepdr | Aut EinltäT- 
« Streitigkeiten, in Folge deſſen das Amtsgericht in ihre 33. ordentliche Generalverſammlung ab. a, ER = lesen «10450 ſchenkeu. Da aber die Religion fähig iſt, das Hypotheken ⸗Certiſicate. 
das neue Ackerbürger Theodor Schlücker gehörige Dieſelbe genehmigte nach Ertheilung der von den Sri: 4% Gelen. 6200 | Didier. . oss Uebel gründlich zu heilen, müſſen Alle, beſonders Pie Grund⸗ i, _ ; 187 4 n 
* Daus überfiebelte, in welchem es 7 Jahre domi. 5 Reviſoren beantragten Entlastung des Berl: dell es ven der ee 9028 een en 2820 aber die Biſchöfe und die eiftlichteit ihren he an- pp n ride 100 70 8 


ilirt geweſen iſt. Der Wunſch, ein eigenes tungsraths und der Direktion die Vertheilung Ante 5 6% gar. C- Oel. 8790 { a2 ; 0 g 
beim zu beſitzen, wurde immer lauter und auf . Rechnungsabſchluſſe für das Jaht Ser ie 179,80 e: wohlthätigen Einfluß ausüben und ſich praktiſcher 
do. do. 


kaufslokale der Konſumvereine, ſelbſt wenn in großer Theil der Dorfbewohner ſich zur Ruhe Sicherheit. 46—47 Mark und 3. Qualität 43—45 Mark e „Anl. 4% Schl.⸗Olſt.⸗Pfdl. 8 % ,. — 
ihnen die Waaren nur für Mitglieder feilge⸗ 8 hatte, entſtand in der zur königlichen — (Deutfhe Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent — te g Vel ve 2250550 


das Gebäude mit Stroh gedeckt war, weiter ver⸗ 1890 wurden abgeſchloſſen: 19,984 Verſiche⸗ und vorgeſtern abgeſetzt. Heute geſtaltete ſich ur Staateſchuld. 320% 99,50 G 
Berl. Stadt-Obl. 2 20% 96,30 b B Lauenburg. Ribr. 4% 102,00 b 


Berliner Pfdbr 770 125 20 b Nh.u. Weſtf. do. 4% 102,50 b 


mehrerreähnten Geſetzes einer gleichen Kontrofle eigenthümers Wilhelm Ebert und des Beſitzers 17,940,704 Mark Kapital. Der Hammelmarkt wird bei ruhigem Han⸗ de. de. 4%, 108409 Selce, de. 4% 102109 
zu unterwerfen find, wie fie bei den freien Ge- Albert Gohlke, Scheune und Scallungen des Es betrugen: del ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ gur-u Neumärt. 300 > ee r 
werbetreibenden erfolgt.“ Bauerhofsbeſitzers Hermann Harmel und des 1890: 1889: lität 42—44 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf., do. neue % 910@ „babe 49 —— 
— .. rtr. Blanauersofsbeſizers Johann Schulz, ebenſo das Mark Mark ausgeſuchte kleine Poſten auch darüber, 2. Qua“ ansich s-Pfrör 4% 10800 5 Dani Staats. „ 0 80 0 
Stettiner Nachrichten. ganze Gehöft des Beſitzers Hermann Marquardt 1. die Prämien (1889 lität 38—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. do. 50 20% 96,108 1 
bis auf den Grund nieder. Die drei Wohn⸗ abzüglich voraus⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier- | Oßtrenz. Pſdbr 5.8% 8580 e Bde. amel. „ 005 
Stettin, 20. Mai. Es find wiederholt häuſer, maſſiv unter Pappdach, leiſteten dem bezahlter) 7 197 024,19 7 130 698,34 tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Fommerige do. % 880 0 Staats, Auleldes 0 —— 
Wahrnehmungen gemacht worden, daß Rekruten, furchtbaren Elemente Widerſtand und wurden 2. die Prämien ⸗Re⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes poſenſce de. 40 10750 B 5 
welche bis zur Einſtellung vorläufig in die Hei⸗ gerettet. Auch das linker Haud von der Ober⸗ ſerve 30 599 878,14 24 596 719,22 von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „ do. de. 313% 96,00 & Ssln- lind. Pr 8% 56.50 5 
math beurlaubt waren, die Baarmittel zur heim⸗ förſterei ſtehende, durch die Straße nach Bulgrin 3. die Hypotheken 29 353,950,— 23 048 950,—| „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide Sal Fein u. 4% . Aae e, 80 
lichen Auswanderung ſich dadurch verſchafft haben, getrennte Pfarrhaus ſaßte im Giebel bereits 4. die Zinſenein⸗ u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. ; ds. 
daß ſie Vermögensſtücke unter der Hand verkauft Feuer und wurde nur mit Mühe gerettet. Ebert nahme 1115 735,67 860 957,49 Argentiniſche Anl. 80 e N Odi. 5% 101, C0 6 
haben. Der Ankauf unter ſolchen Umſtänden iſt, hat faſt ſein ſämmtliches Mobilar und Inventar, 5. der Sicherheits⸗ —Telegraphiſche Depeſchen Butareſt Stadt- 2.5% 9 80 C | do. do. amertb 5% 98405 
wie die königliche Regierung zu Trier zur War⸗ darunter einige zwanzig Schafe, eine Ferſe und fonds 434 767,87 376 248,866 grap . » f 2 a A Na 
nung bekannt macht, nach $ 141 des Reichsftraf- |fieben Schweine eingebüßt, fämmtliches Stroh 6. der Invaliden⸗ Rom, 19. Mai. Die Enchklifa des Papſtes egvptiſche Anl. 4% —— do. 8 1260 4% 565 50 
do do. 5% do. o. 2 e, 


. . — 0 „ 
Italieniſche Reute 5% 90,50 b do. Goldrente 6% 105,70 G 
Mexican. Anleihe 6% 87,106 do. do.1884ftpfl5% —,— 


Newy.Stadt.-Aul.7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 181 25 G 
do 


do. Cred. 100 1858 4% 328, //ſ Rente 

do. 1860ervooſes 9% 128,40 50 UngariſchePapier⸗ 
do. 1881ervrooſe — —,— 
Mum. St.⸗A.Obl. 2% 101,056 | 


Entin-tübet 4% 53,75 52 Dux⸗Bodeubach 4% 238,256 
Frankf. Güterb. 4% 92 75 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 95,505 
Lübeck⸗Buchen 4% 170,256 Gotthardbahn 4% 151.00 8 


M 

Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz. 2 
Staats⸗Bahn 4% 100.75 | do. Nordwb. 5% —— : 

Oſtpr. Südbahn 4% 91 90 | do. It. B. Elbth. 4% 100106 | 

Saalbahn 4% 38,60 b 

Stargard⸗Poſen 4½%10 00 8 | Warſchau⸗Ter. 

Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. 

Baltiſche Eis 3% 70,506 


; 18 d J., abgehaltenen außerordentlichen General- Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für und die Gerechtigkeit herrſchen; ein Zuſammen⸗ 8 
* ſlaviſcher oder jüdiſcher rler nn im Hur oeh lee en in giel eine Prämie von Mark 0,60 pro Stück. fein beider Geſchlechter ift als gegen die Moral e ee 
= i zlitzer⸗ wurde das Aufhören des arine⸗Regatta⸗Ver⸗ ne z f A Altdamm-Eolderg. . 2 ı raue 5 Bi 
fiafe 18 Punt, ſich am zwelen Beiertape erſt ds einlimmig befchfoilen. Kiel, 2 Nai ide ___ WÖrfen+ Berichte, ait bee ie duc Dee Ser 
Morgens kurz vor 3 Uhr zur Ruhe begeben und Der Vorfigende. von Reiche, Kontreadmiral.“ Berlin, 19. Mai. Weizen per Mai 248,00 nicht überangeſtreugt w 7 Eisenbahn- Prioritäts- Obligationen. 

um 5 Uhr mußte er bereits wieder auf dem „Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ Mark, per Mai⸗Juni 236,75 Mk, per Juni⸗ arbeit muß dem Geſchlecht und dem Alter der Bergiſch⸗ Märkisch Gr. Ruſſ. Eiſend. g 80% 81,40 6 
Poſten fein, da einige Gäſte zu fo früher Stunde | mäbigft geruht, der am 2. Mai d. J. von den Juli 235,00 Mk., per September⸗Oktober 214,00 Arbeiter angepaßt ſein. Ueber dieſe Punkte 5 „6. 4% 9 2 Felez⸗ tel Jar. 5% —— 
die Kegelbabn bestellt batten. Dieſe kurze Zwi⸗ bisherigen Mitgliedern des Marine⸗Regattg⸗Ver⸗ Mark. müſſen die Behörden innerhalb einer gewiſſen n, ind en ee 3 
ſcemelt batten Diebe zu einem Einbruch benutzt, eins gegründeten Segler Pereinigung den Namen . Roggen per Mai 208,75 208,25 Grenze wachen. Der Papſt hebt alsdann den e en , | Benin nung ass 
fie gelangten auf bisher nicht ermittelte Weiſe in „Kaiſerlicher acht Klub“ zu berleihen.“ Der Ml. per Mai⸗Juni 202,75 Mk., per Juni: Juli i f F 
das Lokal, erbrachen die Kaſſe, welche jedoch don „Kaiserliche Jacht⸗Klub“ iſt don 505 Mitgliedern 199,25 M, per September⸗Oktober 188,00 Mi. Schaden hervor, welcher aus den Ausſtänden re⸗ Aerrgıer. Liebe m aten aper s — 

ir : ie bi : inen mit 40 Segelfahrzeugen gegründet worden. In Nüböl per Mai 61,70 Mk., Septbr.⸗ ſultirt und fordert das geſetzliche Eingreifen, um vo. % — Se 4, 91 40 
dem Wirth vorſichtigerweiſe bis auf einen kleinen ’ . p 5 do. Em. v. 1879 4 2% — 
Betrag geleert war, und nahmen 6 Kiften Zigar⸗ den Vorſtand des „Kaiſerlichen Pacht⸗Klubs“ für Oktober 62,60 Mk. die Streikurſachen, die Ausdehnung etwa ſchon] Saaten. 32% ., | Kurstsiticw gar. 4% 96,408 


Gal Gaal. eudwig 46 8 705 Leſewo⸗Sewaſtoh. 5% 97.006 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 1 


do. 
ins‘ . i 

ne me AR rel⸗Griaſy 5 91,906 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
Oeſt. Fr t gar.. « 

3 3% 84 00 G Rybinst-Bologye5% 
Dell. rand eib. > ” Edulargvanono 
Seh drin; 8 

eft. Ergänzungss 

5 0 81.506 bahn gar. 4% 

Den Peanz- Stb. 5 10680 % Trans kaukaſiſch.g. 3% 2 60 b 


W 


Berlin, den 19. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reutenbriefe. 


r. Conſol. Anl. 4% 105, 5 A a —.— 
do. do 31 % 98,90 G Weſtpr. ritterſch. 3 2% 95,80 G 
Hannover. Atbr. 4% 102,005 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,2 b 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 102,00 b 


do. do. 3149 —— Pommerſche do. 4% 102,00 b& 


do. do. 4½ 110 10 G Sschſiſche do. 4% 102.30 b 


. do. 5 „ 
do. do. 20 V. St.6% 90,60 do. (2 Orient) 1878 5% 74,60 G 


0. . GH —.— do. do. 18665% 166,30 G 
eſterr.Gold.⸗R. 4% 15,30 9 do. Bodener. neue 4 % 29.5 
do. Papier⸗N. 4 % 79 00 b Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 80 75 6 
do. do 5⁰ 8 do. Rente 5% 85,20 
eſterr. Silb.⸗N. 4% 78.80 G 1 ue Geld 2 
eR.25051.18544% 121.8 ngariihe Gold⸗ 

R 5 Yo 0b gariſch 4% 30,0 60 


ente 300 86 80 65 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


ainz⸗Ldwigh. 4% 111406 It. Mittelm.⸗B. 4% 97,25 
arb.⸗Mlawka 4% 71255 Kursk⸗Kiew. 300 — : 
edl. Fr.⸗Franz. 4% —— SEN 3% 79,80 5 


Südsſt. (Lomb. ) 5 51 7 
Wien 4% 244,25 U 


52,90 68) Mosco⸗Rjäſan 40% 98,70 B 

conv. 4% 102,00 bo — Smolensk. g. 5% 100 208 

83,10 Oblig.) » 4% 

er wien e 92 706 

kammergut N 95 80 | Ra enge 100 40 U 
anz -S 288K 


„ 
nuf Siüdweft« 


Bin, Fe 2 
. 


r. Centrb. 
8 31,0% 98.60 G 99 8 5 


4 
. N n — 
2 5 % 08 50 G do. do. (1. 110) 4296111, 10 b 

tf Ern 6, 


den Bau eines Amtsgerichtsgebäudes in Bütow 1890 ſich ergebenden Ueberſchuſſes der Einnah⸗ 340.00 erde Hensel Geſe 130 30 | Mildthätigfeit, der Grundlage aller Tugenden, eic. Sauna 15. 5. 4 400, 10610 8 
wurde mit aller Kraft hingewirkt. Nachdem die men über die Ausgaben des Jahres mit 2,791,298 K edge 0 2% 103,15 Donate Ken 132 25 befleißigen. 0 vf. 10050 b 38. 38. Gen Pe 8848 70 
Juſtizbehörde die Bedürfnißfrage anerkannt hatte, Mark in der Weiſe, daß die Aktionäre eine Die] de. 110 4% 99% | Laurabütte 134,25 Hamburg, 19. Mai. Am erſten Pfingſt⸗ N „ 60% 111 00 % Pr. 880 . ua 
beantragte fie beim Landiage die Mittel zum Bau divende von 15 Prozent ihres Baareinſchuſſes mit „ a 40 4% 9900 Fe den et- r 60% 650 in der Webebſchen Gaſtwirthſchaſt de. de. Tone dete bebe 22 146810 
und sing bald an die Ausführung ihres Planes. 270,000 Mark und die mit Gewinnantheil Ver⸗[P I. &müfen . . 50 Oberg See 1 8 tage wurde in der Wedel ſchen Gaſtwirthſchaft do. d Sm. Do, Do. . Se, 10 08 
Derr Maurermeiſter Körner in Bütow erhielt ſicherten eine Prämien ⸗Mücvergütung von Seit Bale⸗ hebel. 17 10 Merienburge Matter 0 ein Schloſſergeſelle aus Blankeneſe von einem ge. 6 d „ 206 be . 63 100) 8%½% 90 50 
die Maurerarbeiten und in den Jahren 1889 und 2,385,916 Mark erhalten. Von letzterer Summe] Stett. Masch nend n wainzerb an 114% Elbſchiffer mit einem Meſſer verwundet und ſpä⸗ Pemm.- Sbp.-B. 1, * e 610 60 50 
e . ml cn IT ak ne | 
n 8 8 . die nach Dividendenplan er icher en erhalten | o & proz. Prioritäten 108,50 Framoſen 115,90 geflohen war, durch einen Stich ins Herz auf gönn .fr 204 2 Wider (b. 90) 4% 10075 G 5 


Grund und Boden erbaut und liegt an der ſüd⸗ 21 Prozent der von ihnen für das Verſicherungs⸗ Tendenz: ermäßigt. ätet: Gewitterſtörnng. 5 

östlichen Seite dicht vor dem Eingange zu dem uhr 189091 Ant . Te . eee 8 ſtörung. der Stelle getödtet. Der Mörder entlam. 

vom denſſchen Ritterorben 1406 bier errichteten |801,365 Mark, während 1,445,171 Mark rem g Ferse 69.0, Do. dots obne Faß 70 cr 40 , Paris, 19. Mai. Der Abgeordnete Gerville 

alten Bütower Schloſſe, in welchem nur die Dividendenfonds B überwieſen wurden, aus deſſen 75 v © 20, bo. toto ohne Ja r 49,40. pr karin eine ‚Butärneikketön bezüglich der 

königliche Kreiskaſfe und die hieſige Gefangen Ende 1890 mit 5,300,637 Mark ſich ergebenden Sti ma, dar ee f 8 eache kündig pe 

anſtalt untergebracht iſt. Durch feine verſteckte Lage Geſammtbetrage die nach Dividendenplan B Ver⸗ ; Aer c 1 92 Pol e 14 ee Beſtellung von Kanonen an, welche der Marine, 
| kommt he er an — —.— sollen Gel. 5 3 Pat = eg der 1 der eilt 88 Prozent AB 19 5 miniſter bei einem e Daufe gemacht 
tung. Das zugeſpitzte, in alterthümlichem Stile ge⸗ ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten divi⸗ . ut 16,85, haben soll. Der Marineminiſter ſoll auch deu 
4 liene Dach mit ſeinen Ihürmchen und ſonſtigen — — Jahresprämien als Dividende Nachprodukte erkluſive 75 Prozent Nendement ben n 


E g - x ee N 14,30. Stetig. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ Engländern eine bedeutende Quantität rauchloſen, Saal Bec 5 N 
. 5 re eng raſſinade U. —.—. Gemahlene Raffinade mit franzöſiſchen Pulvers, behufs anzuſtellender Pros Vage en 150506 Reichsbank 9% 14.00 50 
ſollen bequem und praktiſch eingerichtet fein, daß jahre mit 6 Prozent beginnende und alljährlich Sen 1 > a 5 2 112 15 ben, überlaſſen haben. wert und Hüttengeſellſchaſten 7 
2 ſich die Herren Gerichtebeamten bald heimiſch um 3 Prozent fteigende Dividende vergütet, z. B. Stetig. Nohzuder I. Produ unte, 7 a. 3. London, 19. Mai. Lord Edward Cavendiſh, re . 
1 darin füblen dürften. Schade nur iſt, daß die den aus 1880 Verſicherten im Jahre 1887: Hamburg per Mai 13,20 bez., 13,25 B., per ’ i (8 el a |" dor cand. 2% 48079 
Räume für das Grundbuchbureau nicht genügend 1 Prozent, 1888: 24 Prozent, 1889: 27 Pro⸗ Juni 13,25 G, 13,50 B., per Juli 13,40 bez. Abgeordneter für Derbyſhire, iſt heute als ein 8 ae 7 11810 de. Stehr 2 997008 f 
5 genug find. Wie man hört, reichen die zent, 1890: 30 Prozent der einzelnen Zahres⸗ u. B. per Auguſt 13,50 bez. u. B. Feſt. Opfer der Influenza an einer Lungenentzündung En Bein 1 1500 e eumab. 84.194806 
Wende zur Aufſtellung der Akten lange nicht prämie, während dieſelben im Jahre 1891 eine g. Hamburg, 19. a 5 = Uhr. geſtorben. Er war der jüngſte Bruder des Mar⸗ aun er, 4 0008 eue 17360 0 
8 aus, daß man gezwungen iſt, den mittleren, Prämien⸗Rückvergütung von 33 Prozent und Sa If 5 75 . 22 3 12 5 82 75 quis v. Hartington und muthmaßlicher Erbe der Dartmunder ere g ere |Dserfäteiide e 608 
* eien Raum im Bureau noch dazu zu benutzen. 1892: 36 Prozent der für das Verſicherungs⸗ Tod per Mal 56,75, per ep „Oſprächtigen Domänen und der Titel von Devon⸗ @elientirhene 4 12000 50 de. de. St. 7273800 U 
1 b fih dieser Uebelftand fpäter bei Zunahme jahr 188990 bezw. 1890-91 gezahlten Jahres, Pet Dezember 74,25, per Mürz 72,00. — 1 un ͤ ͤ geiätte ex ber GE ee 0 


und Anwachſen der Akten ohne koſtſpieligen Ans prämie erhalten. — Neue Verſicherungen wurden Ruhig. i 
bau 3 laſſen, bleibt abzuwarten. 5 ausgeferligt: 12,297 Polizen über Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. von den Gladſtoneanern abgefallenen liberalen 


Schon am zweiten Tage des Umzuges, am 15. 39,384,480 Mark Kapital und 195,584 Mark Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüden. Gruppe an. Die parlamentariſche Nachfolge in 


f 
* Ji 3 0 2 2 ap © R 6 
\ Mai, wurden im neuen Gebäude die erſten Ter⸗ Jahresrente. — Der Verſicherungsſtand Ende . „ feinem Bezirk wird den Liberalen eifrig beftritten. 852 0h 8 9 405 8 en 18 279 8 
E - 52 2 E e or Aber x SER mas 8 ‚16 0 Lowe u. Co. 3 
| n eher edge Mc 417513009 Mut Kaba und 185.517 Mort Mal 13,22 /, per Auguſt, 13,47% per Oltober Gladstone it wieder vollſtindig Gergefteft. Trotz, dene, de. 10 130% e ech 8 4 I 
Möge das neue Gerichtsgebäude bis in die ſpäte⸗ Jahresrente, mithin Reinzuwachs gegen das Vor⸗ 12,471½, per Dezember 12,40. — Feſt. dem wagte er die Abreiſe nach Hawarden noch Fire _ do 3 do, dle) 844860 7 
richtsgebäude } Jahresrente, mithin Reinzuwachs gegen 0 5 1 Nn Geireidemgr Bredow: Zucker — Ganonwerte 1 14450 60 75 
en Zeiten für die hieſige Gegend die rechte jahr 5368 Polizen mit 22,914,008 Mark Kapital Paris, 19. Ma r ws nicht. ni Pema g 


egſtätte deutſchen Rechtes und deutſcher Sitte 


e * 
Rörlin a. d. Perf, 14. Mai. In heu⸗ 
tiger yigg sur lag in der An⸗ 
gelegenheit der geplanten Errichtung einer Bau⸗ 
ewerkſchule der nachgeſuchte Beſcheid des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe vor, der 
5 auch für weitere Kreiſe von Jutereſſe ſein 
dürfte. Der Herr Miniſter lehnt vorläufig eine 
Unterſtützung aus Staatsmitteln zur Einrichtung 
einer Baugewerkſchule in der Provinz Pommern 


; gun per Juni 63,70, per Juli⸗Auguſt 64,50, f > 
1888 in Samen 4050 Person mt 17.880800 September⸗Dezember 64,80. Spiritus ſteig, Verhaftung des Hausbeſitzers D. Dinkow ſcheint 
Mark Kapital bei der „Germania“ verſichert. per Mai 42,25, per Juni 42,25, per Juli⸗Auguſt die mit der Ermordung des Finanzminiſters 
Bei Ausbruch eines Krieges würden der Geſell⸗ 42,20, per September ⸗ Dezember 39,50. — Beltſchew und mit dem Attentat auf Stambulow 


ſchaft an Deckungsmitteln für die zu erwartenden . Mai. Weizen per Mai zuſammenhängende Verſchwörung aufzuhellen. 


Kriegsſchäden 4,549,285 Mark, d. i. 25,4 Pro⸗ 23.40 1 92 i Dink. 4 der Schwiegervater des in die 
i dener, 23,40, per Juli 23,85. Roggen per Mai Dinkow iſt der S ni. 
— eee . 20,75, per Juli 20,05. Rüböl per Mai 63,80, Panitza⸗Affafre verwickelten und zu dreijährigem 
Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinſen ver⸗ per Otlkober 65,20. 5 5 Kerker verurtheilten Hauptmanns Tſchardarow. 
mebete ſich um 1.530,31 Mark auf 22,160,184 Pie asge 19. Mai. Mierd numbres was. Alle verhafteten Zantomiften find in Freiheit 
ab. Zudem ſei der von der Stadt gebotete Zu⸗ Mark. — Der Verlauf der Sterblichkeit unter 16 52 —— * — Termingefchäft ei geſetzt, Karawelow mit feinen Hauptanhängern 
ſchuß von 3000 Mark jährlich zu gering bemeſſen, den Verſicherlen war güuftig und ergab einen van „ A. iſt in Haft behalten. 

erforderlich ſeien 55000 Mark; und endlich Gewinn von 581,421 Mark. — Von den im Jahre ZE Mai. Gouverneur Baron 
werden die von der Stadt allein zu tragenden 1890 eingetretenen 2577 Sterbefällen in den Ab⸗ Viehmarkt Sanfibar, 19. ai. N) 

Baukoſten der Schule auf 160—180,000. Mark theilungen der Todesfallverſicherung hat kein einziger 8 Ar Soden hat dem Sultan einen Beſuch abgeſtattet; 
ſeſtgeſetzt, während die ſtädtiſchen Behörden nur zu einem Prozeſſe geden die „Germania“ Anlaß Berlin, 19. Mai. Städtiſcher Zentrale der Sultan bat den Beſuch im hieſigen Konfulats, 
ca. 20,000 Mark in Ausſicht geſtellt hatten. — gegeben. — Von der Jahreseinnahme wurden ver⸗ Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion.) b either. 

Die Antwort der Körperſchaſten konnte nunmehr wendet 34,5 Prozent mit 7,683,878 Mark für Seit Sonnabend, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ gebäude 5 
nicht zweifelhaft fein: Magiſtrat und Stadt- Sterbefallzahlungen, Ausſteuern, Renten und Ab⸗ handels, ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf .. 


verordueten⸗Berſammlung haben einmüthig die gangsentſchädigung an freiwillig ausgeſchiedene 3410 Rinder, 8737 Schweine (darunter 414 Wetteraus ſichten 


Nen 


Errichtung einer Baugeweriſchule abgelehnt, weil Verſicherte. Dem Prämien Neſerveſonds wurden Dänen), 1679 Kälber und 11.540 Hammel... _. x PS 15%, 
a die = — Bescheide des Herrn Ministers von 22 Prozent der Jahreseinnahme mit 9,338,873 Die letzten Fleiſchmärkte waren recht günſtig für Mittwoch, den 20. Mai 1891. Den üg , EER Se 7 
Er der Stadt geforderten Summen an Zuſchuß und Mark überwieſen und das Deckungskapital hier- ausgefallen, in Folge deſſen zeigte ſich durchweg Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ Wos J est ; Ir 99 5 5 
j Baukoſten, ganz abgeſehen von den dauernden durch auf 102,838,481 Mark gleich 24,6 Prozent |vegere Kaufluſt als vor acht Tagen. kiges Wetter mit leichten Regenfällen und mäßi⸗ eendon 8 Fat rn — 
Laſten der Unterhaltung der Gebäude, in keinem der verſicherten Summe erhöht. — Die Ge⸗ Bei Rindern war am Sonnabend gute gen bis friſchen ſüdweſtl. Winden. ve 8 Tape, : * 445 90 
Falle gedeckt werden könnten; ſchon die von ſammt Aktiva erreichten die Höhe von 123,349,906 [Nachfrage, ſowohl für den Export, wie ſeitens 1125 2 e W l vH 
ſlädtiſcher Seite bewilligten Mittel ſeien das Mark gegen 114,810,982 Mark am Schluſſe des der hieſigen Schlächter. Heute war der Handel Waſſerſtand. do 2 Wonat 0 „ „ ö 4020 V 
höchſte Maß an Leiſtung ſowohl für das ſtäd⸗ Vorjahres. In Darlehen a Hypotheken ſind ruhig, der Markt wird ziemlich geräumt. Mann 2 1 08 samt > — 2 7 „ a. 
tiſche Vermögen als auch für bie Steuerkraft 94,049,099 Mark angelegt. Von dieſem Hypo⸗ zahlte für 1. Qualität 57—58 Mark, 2. Qua⸗-⸗ Elbe bei Dresden, 18. Mai — £ 2 F 2876 5 
der Bürger. — Damit iſt wohl die Frage der thekenbeſtand . auf ſtädtiſche Grundſtüccke lität 53—56 Mark, 3. Qualität 47—51 Mark — Elbe bei Magdeburg, 18. Mai + 1,88 f 45 = Es s zw 222 22 — 
Baugewerkſchule, ſoweit fie unſere Kommune 93,469,799 Mark, dagegen auf 3 Nel 50 — 985 42—45 Mark pro 100 Pfund ee — — ee t 5 N 
eſſirt, immer begraben. (Part Von irgend einem Verluſte bei ihren Fleiſchgewicht. . — ‚15. M Be wi 
intereſſi Tempelburg, 18. Mai. Eine ſchret | Hbpoißefenanfagen wurde die Geſellſchaft nicht Das Lore . 25 e ee 8 W . Miete — Qucaten, ze ung En 5 822 2049 68 
i off { ji nöthigt, irgend ein von etwas gehobenen Preiſen. l „18. 5 20 Francs per 16,20 ‚Ban 
liche Feuersbrunſt wüthete geſtern Abend in dem betrofſen, noch war ſie ge löthigt, irgend ein —— 1 — an r Get ist. in e- W bei M . Mai + 180 Meier. at 3 
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P Lͥilomter vou hier entiernten Dorfe Klaus⸗ för beliehenes Grundſtück zu übernehmen. Auch 
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Concordia, L 84 —— 
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Div. p. 1889. 
65,0% G Otſch.Genoſſenſch. 7½ 123,00 69 
erSaffenver. 5% 186,80 © Disc »Eomntand. 2 ＋ 
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120,006 V Dany, Oelmüßle 11 145 90 G 


alleſche 16 507 60 
2 8 148,256 


23 Maſchinenfabrik. 


9 87 
=. Glas⸗Ind. 11 149,7 


do. Ed. u. W. T. 120 170% 6 do. Rückv. 
do. Leben 178 4300,08 G Preuß. Leben 97,5 re} 
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Providentia 48 —.— 


Reichsbank 4, 5 19. Mai, 


Des Geſänguißwärters Törhterlein. 
Von L. Bayerlein. 
00 


Nachdruck verboten. 


5 Hans von Wolffen fuhr in ſeiner Erzählung 
ort: 


„Genug, als man mich aufrichtete, begegnete 
ich anſtatt mitleidsvollen Blicken überall nur 
finſteren Mienen und drohenden Geberden, ue 
jedoch den Grund dieſes ſeltſamen Gebahrens zu 
verjtehen. Doch nur zu bald wurde mir auch 
hierüber Gewißheit. Unſer alter Kammerdiener, 
der allein ein ehrerbietiges, freundliches Weſen 
gegen mich behielt, raunte mir mit bleichem Ge⸗ 
ſicht zu, was ſich die raſch vor unſerem Hauſe 
ſich anſammelnde Menge zuflüſtere. Man wußte 
ſchon, daß mein Bruder die Abſicht gehabt, ſich 
zu verheirathen, nahm an, daß ich natürlich da⸗ 
gegen geweſen, daß es deshalb zu heftigen Scenen 
zwiſchen uns Beiden gekommen, mein Bruder 
aber von ſeinem Vorhaben nicht abzubringen ge⸗ 
weſen ſei und ich darum die Mordthat begangen 
habe, um mir die Erbſchaft meiner Eltern zu 
ſichern. Als der Morgen graute, erſchien die 
Polizei. Es nützte nichts, meine Unſchuld zu 
betheuern. Mau riß mich von der noch warmen 
Leiche meines Bruders hinweg, geſtattete mir 
nicht den Troſt, ihm die letzten Liebesdienſte zu 
erweiſen. Fremden Händen mußte ich es über⸗ 
laſſen, ſein liebes, theures Haupt zur letzten Ruhe 
zu betten, während man mich noch halb betäubt 
von dem Schmerz um ſeinen Tod, ſchandbeladen 
aus dem elterlichen gene ſtieß, um mich hierher 
in dieſen finſteren Kerker zu ſchleppen, aus dem 
mich wohl nur der Tod erlöſen wird, denn Nie⸗ 
mand als mein Bruder weiß ja, daß ich un⸗ 
chuldig bin und ſein Mund kann es nicht 


— 


Der junge Mann hielt einige Sekunden inne, 
dann rief er plötzlich erregt aufſpringend: 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrikdepot G. 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. | 


Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
chweiz. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 1. Juni d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
ſoll die an der Eliſabethſtraße im Bauviertel VI. be⸗ 
legene Parzelle 8 pon 1012 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Steitin, den 14. Mai 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 14. Mai 1891. 


Kinderheil- und Diakonifen- 


Anſtalt. 
Die Ausſtellung der uns zur Verloofung über⸗ 
vn Geſchenke beginnt am Freitag, den 22. d. M., 
ormittags 10 Uhr in den Räumen des Logenhauſes, 
gr. Wollweberſtr. 29. — Ebenda findet die Verlooſung 
am Donnerſtag, den 28. d. M., Nachm. 2 Uhr ſtatt. 


kum unſerer Anſtalt zurück. 
Der Vorſtand. 


Die bisher nicht abgenom⸗ 
menen Pferde der Stettiner 
Pferdelotterie werden von 
Mittwoch, den 20. Mai ab, 
vom Tatterſall, Stettin⸗Weſt⸗ 
end, aus abgeliefert. Die 
Loosinhaber haben ſich zuvor 
im Bureau des Komitees des 
Stettiner Pferdemarktes, gr. 
Domſtr. 1 (Landrathsamt), 
zu melden, woſelbſt auch die 
übrigen Gewinne ausgeliefert 
werden. 


Komitee 
des Stettiner Pferdemarkts. 


Privat⸗Impfung. 


eden Freitag Nachm. 4 Uhr. aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, Mobilen . . : ; 
J F 0 ) h Kleidungsſtü den, Wiſche, A 4 5 w., (rs an Prämienraten 


Dr.v. Weickhmann. 


impft mit animaler Lymphe 
Dr. Bohm täglich in den Sprechſtunden 
Marienplatz 2, II. 


Vorw. 8—10, Nachm. 4—5. 


Privat⸗Impfung 


enden, als gemeiner Mörder werde ich als der 
Letzte unſeres Stammes auf dem Schaffot 
enden.“ 

Er begann ſtürmiſchen Schrittes den Raum 
zu durchmeſſen; doch gar bald ſetzte ihm die 
jenſeitige Mauer ein Ziel; ſein Kopf ſtieß hart 
an die feuchte Wand; ſeine Arme reckten ſich 
ſehnſüchtig aus, als begehrten ſie die Schranken vor 
ſich nieder zu reißen; im nächſten Augenblick ſank 
der Unglückliche ſtöhnend auf ſeine Pritſche nieder 
und begrub ſein Geſicht in den Händen. 

Da legte ſich ſanft eine Hand auf ſeine Schulter 
und als er aufblickte, ſchaute er in Elsbeths blaue 
Augen, aus welchen eine Thräue auf ſeine Hand 
niederfiel. 

„Seid ruhig, Herr,“ bat ſie, „ich kann Euren 
Schmerz nicht ſehen und bin ja gekommen, Euch 
meine Hülfe anzubieten.“ 

Hans von Wolffen beugte ſich nieder und 
küßte den glitzernden Tropfen von ſeiner Hand. 

Wie wunderbar glätteten ſich doch die erregten 
Wogen ſeiner Seele bei den Lauten dieſer 
Stimme! 

„O Dank! edle Jungfrau, tauſend Dank für 
dieſe Thräne, die Ihr meinem Schickſal geweint,“ 
ſagte er bewegt. „Mein Unglück iſt dadurch ge⸗ 
heiligt, daß Ihr darum Thränen vergoſſen. Der 
Himmel ſandte Euch mir in meinem Elend als 
Engel des Troſtes. Schon ehe ich Euch geſehen, 
drang Euer Lied mit wunderbarem Balſam in 
mein Herz und nun ich in Eure Augen ſchaue, 
iſt es mir, als rückten die Mauern meines Ge⸗ 
fängniſſes zurück, als blaue der Himmel wieder 
über mir und athmete meine Bruſt wieder frohe 
Lebensluſt, glücklich, ja glücklicher wie früher!“ 

„Still, ſtill,“ unterbrach ihn Elsbeth erröthend, 
„noch habe ich nichts gethan, um ſolchen Dank 

u verdienen; ich will Euch nicht allein tröſten, 
ich will verſuchen, Euch zu helfen.“ 

Der Glanz in des jungen Mannes Augen 
wurde matter. 

„Das iſt vergebens,“ entgegnete er mit er⸗ 


„O, und ſo muß unſer alter geachteter ö 
| 


loſchener Stimme; „ich werde nicht aus meinem [leiſ 


Kurort Erumd am Hatz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
_Dmnibns am Babe Gittelde-Grund. _ 


J. C. König & Eibhardt, Hannover. 
eue v0 ee 


dane Pundir 


Sehr übersichtlich j. 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


2 N 2 ss 

Localverein Stettiner Musiker, 

Das langjährige Mitglied unſeres Localvereins, der 
Muſiker Carl Eiek, iſt nach kurzem Leiden ſanft 
entſchlafen. Um rege Betheiligung an der Leichenfolge 
vom Trauerhauſe Mönchenſtraße 2 am Donnerſtag, den 
21., Nachmittags 4 Uhr bittet 

Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 


Grabow a. ©. 

Unſer Kamerad Hermann Liebreich iſt 
am 18. Mai cr. verſtorben und findet die Be⸗ 
erdigung am Donnerſtag, den 21. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr ſtatt. Die Kameraden treten zur Leichenfolge 


am genannten Tage Nachmittags 2½ Uhr im Vereins⸗ 
Der Vorſtand. 


lokale an. 


Wormser. Dombau- Lotterie, 


Ziehung bestimmt 16.—18, Juni. 
Nur baare Geldgewinne : ai 


M. 75000, 30000, 10000 eie. 
Originalloose II. 3 } Porto und 


1/, Antheile M. 1,5 gr! 
½ Antheile M. 1,— 5 


DD. Le wWIn, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2¼ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


Oscar Henekel. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfand - Gefhäftslohale 


Krautmarkt 1. 
Unter Beobachtung der §§ 10—13 


des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am Staatspapiere und 


Donnerſtag, den A. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch den Gerichts⸗ 
vollzieher Herrn Lehmann die 
bei mir verfallenen Pfänder, beſtehend 


1 


in öffentlicher Auktion gegen Baarzah⸗ 


lung. Der Ueberſchuß iſt vom 6. bis 
2 ſpäter von der“ 


Juni bei mir, 
hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 


ta glich von 3—4 Uhr Nachm. faſcheines zu erheben. 


Dr. Boeck, 
Mönchenſtraße 7, 2 Treppen. 


Ich impfe taglich praͤciſe 
5 Uhr. Br. Lemeke. 
Zurückgekehrt. 


. Lehmann. 
Impfe . has zueinen Sprechſtunden 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Ruſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
tloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 

innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
PR 20 44 Praktiſcher Kurſus 30 % 


N Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
AN 


Nene 


Henrys 


Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
N r it 5 
) er igt, die Kopie der 
HaurtburraußerintM Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


5 


b 
8 
N 


Zuschnei 


— — — — — 
Jede ſchriftliche Acbeit i -, Sirafe, . 

fn ee 
0 


mann, gr. Wollweberſtr. 7. 


Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden können. 

20724 28 38 54 64 88 90 98 
20810 11 12 27 30 55 60 61 62 
85 86 90 20904 6 16 23 24 25 32 
42 47 49 64 21020 48 72 21107 
19 21 38 42 21212 24 49 79 
82 84,93 21323 25 28 31 35 46 
59 62 69 76 78 79 92 21416 22 
27 39 61 73 85 90 95 96 21503 
6 10 18 30 49 51 56 74 83 94 
21612 24 30 31 35 39 42 56 70 
21700 239 13 27 40 50 62 71 
80 85 21803 14 20 40 47 49 61 
63 64 73 76 77 21904 12 34 39 
52 58 66 67 80 8182 85 95 9799 
22009 21 31 33 39 48 49 51 59 
63 68 69 72 90 95 23000 411 14 
17 31 39 45 48 52 56. 


A. Steinhardt. 
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Gefängniß entfliehen und was könnt Ihr ſonſt 
für mich thun?“ a 

Elsbeth trat einen Schritt näher. 

„Erlaubt, daß ich eine Frage an Euch richte, 
mit der ich Euch vorhin nicht unterbrechen wollte,“ 
ſagte ſie mit eruſtem Blick. „Hat man bei Eurem 
Bruder keinen Brief für Euch, kein Wort des 
Abſchieds, kein Teſtament gefunden?“ 

Elsbeth blickte Hans fragend an, doch ſie be⸗ 
kam keine Antwort, ſtarr, regungslos ſah ihr der 
junge Mann ins Auge. Da fuhr ſie fort: 

„Wenn Euch Euer Bruder lieb gehabt, wie 
Ihr ſagt, ſo wird er auch einen letzten Gruß 
für Euch hinterlaſſen haben und aus dieſem muß 
ja Eure Unſchuld hervorgehen.“ 

Noch eine Sekunde blickte Hans das junge 
Mädchen an, dann fuhr es plötzlich wie ein Blitz⸗ 
ſtrahl über ſein Geſicht, er glitt hinab auf den 
Boden zu ihren Füßen und rief, ſeine Lippen auf 
ihr Kleid drückend: 

„O, laßt mich Euch den Saum Eures Ge⸗ 
wandes küſſen für dieſe Worte, holde Jungfrau. 
Ihr gießt neue Hoffnung in mein Herz. Gewiß 
mein Bruder iſt nicht ſo von mir gegangen, 
durch ſein Schweigen den gräßlichen Verdacht auf 
mich lenkend!“ 

Er erhob ſich von ſeinen Knieen. 

„Unbegreiflich, daß ich bisher daran nicht ge⸗ 
dacht,“ fuhr er noch immer erregt fort, „mein 
Bruder ſaß an ſeinem Schre btiſch, als ich zu 
ihm trat, es waren zwei Stunden verfloſſen, ſeit⸗ 
dem ich ihn verlaſſen — o gewiß, er hat die Zeit 
dazu benutzt, um ſeine Angelegenheiten zu ordnen 
und ſeinen letzten Willen niederzuſchreiben. Ich 
werde meinen Richtern den Antrag ſtellen, daß 
man den Schreibtiſch Peters genau durchſucht; 
man iſt ſo feſt von meiner Schuld überzeugt, daß 
man das nicht für nöthig befunden haben muß, 
denn ſonſt hätten ſie etwas gefunden und ich 
ſäße nicht mehr hier. Aber auf mein Verlangen 
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Hans wandte ſeine Blicke wieder dem jungen 
Mädchen zu. 

„Gerettet durch Euch!“ ſpann er ſeine be⸗ 
glückenden Gedanken laut fort. „Wie ſoll ich Euch 
das 1 danken?“ Be: 

Elsbeths Wangen überzogen ſich einen Augen⸗ 
= 1 tieferer Röthe, dech ſie ermannte ſich 
ſchnell. 8 

„Noch ſeid Ihr es nicht, Herr,“ entgegnete ſie 
ernſt. „Ich habe in der Stadt reden hören, daß 
man morgen über Euch zu Gericht ſitzen will, 
dann thut, wie ihr geſagt und der Himmel ſchenke 
Euch ſeinen Beiſtand. Jetzt aber lebt wohl, ich 
muß hinab zu meinem Vater.“ 

Noch einen Gruß lächelte ſie ihm zu und ſchon 
ſchloß hinter ihr der ſchon lange ungeduldig har⸗ 
rende Gefangenwärter die ſchwere Eiſenthür. — 

Am nächſten Morgen erſchienen wirklich die 
Gerichtsdiener, um den Gefangenen nach dem 
Nathhaus zu führen; es ſollte ihm der Prozeß 
gemacht werden für ſeine Unthat. Das Gerücht 
hiervon hatle ſich ſchnell in der Stadt verbreitet, 
eine dichte Menſchenmaſſe empfing Hans von 
Wolffen ſchon an dem Thor des Gefängniſſes 
und unter drohenden Geberden, Schmähungen 
und Verwünſchungen begleitete die immer mehr 
anwachſende Menge ihn die Stadt hindurch. 
Die alte Stadt X. beſaß noch ihre eigene Ge 
richtsbarkeit und hatte das Recht, über Leben 
und Tod ihrer Einwohner zu verfügen. 


In dem großen Saale des altersgrauen Rath⸗ 
hauſes hatten ſich die ehrwürdigen Greiſenge⸗ 
ſtalten verſammelt, denen die Bürger das Amt 
in die Hände gelegt, über ihr Leben und Eigen⸗ 
thum zu wachen und die Uebertreter ihrer Ge⸗ 
ſetze zu ſtrafen. 

Un einen grün verhangenen Tiſch ſaßen ſie 
mit ernften, würdevollen Geſichtern und harrten 
des Augeklagten, den die Rathsdiener, jemehr ſie 
ſich dem Mittelpunkt der Stadt näherten, mit 
immer größerer Mühe vor thätlichen Angriffen 
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duellen-Aktlen- Gesellschaft. 


wird man nachſuchen und den Brief finden und gro 8 bor id 5 
dann bin ich Ae HM der wüthenben Volksmaſſe ſchützen mußten. 


„Der Himmel wolle es geben,“ ſagte Elsbeth! Doch Hans von Wolffen ſchien weder von dem 
eiſe. betäubenden Geſchrei und Gejohle der Menge, 


Gewinne: 
ara 50000 = 50 0008. 


Lotterie rr Reli. 
1. Ziehung am 16. U. 17. Juni 1891. 


2. Ziehung vom 20. bis 23. Oktober 1891, 


7310 bewinne im Werthe von 300000 M. 


Original-Loose, für beide Ziehungengültig, 
à 1 M (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und 
versendet das General-Debit 


. 6000 = 
5000 = 10 000 
3000 — 18 000 


. 
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rere 
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ber ce Dar b u be Dar be g g b be. be- te- go ge- pr 


— 
E 
D 
U 


i — 5 100= 5500 
Carl Heintze, 
5 5 80 = 400 
8 3 8 38 

Berlin W., Unter den Linden 3. 430 ben e 8 — 16188 
50 11-99 = 39 000 


Jeder Bestellung, welehe auf Postanweisung — N M 


erbitte, sind für Porto und zwei Gewinnlisten 30 Pf. 10 = 10 000- 
(für einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 4 5 = 25 000 
9 


Obige guat z 1 All. M für 10 Ak) empficht berfendet 
Rob. Th. Schröder. 


rr T. 
Loebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft zu Stettin. 


Vermögens-Ausweis 
laut veröffentlichter Jahres-Bilanz am 31. December 1890. 


Vermögensbeſtand. Verbindlichkeiten. 
Garantie⸗Wechſel der Aktionäre. % 7,200,000 — Grundkapital . % 9,000,000 — 
Pupillariſch ſichere Hypotheken 94,049,699 22) Prämien⸗Reſerve (Deckungskapital) „102,838,481 44 
Grundvermögen „ 8,285,000 — Kapital Referee 00... 00,000 — ] 
Baarer Kaſſenbeſtan d u 88,946 80 Beſondere Sicherheitsfonds . „ 904,385 88 

Eiſenbahn⸗ Schäden⸗Reſere „ 518,100 70 
Prioritäten „ 334,020 75 Guthaben u. Kautionen von Agen⸗ 
Darlehen auf Policen der Germania „ 7,680,285 40] ten und Verſchiedenen „ 662,903 07 


Kautions⸗Darlehen an verſicherte Sonſtige zurücgeftellte Poſten 5 252,953 81 


Beamte 451,500 — Guthaben der Penſionskaſſe für die 
Guthaben bei der Reichsbank und Beamten der „Germania“. „ 
Verſchiedeneen „ 1,256,142 66 Dividende der Aktionäre und Tan⸗ 
5 5 „000 — ] tieme 2 395,944 41 


Dividenden-Reſerve der mit Ge⸗ 
winnantheil Verſicherten . „ 7,144,535 13 
At 123,349,905 61 


für 
das laufende Verſicherungsjahr „ 3,957,310 78 
At. 123,349,905 61 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


123. Millionen Mark. 
424.3 Millionen Mark 
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apital und % 1,283,078 Jahresrente. 
Neue Verſicherungen in 1890: 12,297 Policen über . 39. Millionen Mark. 
F an Prämien und Zinſen ae „ 22.1 Millionen Mark. 
achsthum der Reſervefonds in 189000 : 10.2 Millionen Mark. 
Den mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 überwieſe:n 20. Millionen Mark. 


„Luisenbad“, Thalm Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Jutoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind t iängı 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleiech- 
sueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäisehen Hofe let Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 


Win . 
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732,601 17 Eichene und fichtene Planken⸗ 


noch von den drohend gegen ihn erhobenen Fäuſten, 
Stöcken und Werkzeugen aller Art etwas zu 

merken. Frei erhobenen Hauptes ſchritt er zwiſchen 

feinen Wächtern dabin. Sein Auge war in die 

Weite gerichtet, über die Menge hinaus, als ſehe 

er über die Schmach des Augenblicks hinweg in 

eine lichtere Ferne. Zwei blaue Augen ſchienen 

ihn daraus mitleidsvoll und ermuthigend anzu⸗ 

blicken und ſüß und berückend klangen noch in 

ſeinem Ohr die Worte Elsbeths, welche ſie ihm 

vor feinem jchweten Gange zugerufen. Bald 
mußte ja ſeine Unſchuld an den Tag kommen 

und dann verwandelten ſich wohl all dieſe jetzt 

gegen ihn tobenden Volksmaſſen in ebenſo viele 

ihn bemitleidende und über ſeine wiedergewonnene 

Freiheit ſich freuende Menjchen. 


Der Zug war endlich an der Rathstreppe an⸗ 
gelangt, welche dicht mit Menſchen beſetzt war. 
Ein Poliziſt mußte erſt Bahn brechen, ehe der 
Gefangene die Stufen betreten konnte. Jung 
und Alt, Männer und Frauen drängten ohne 
Unterſchied hinein in die Thür des Hauſes, um 
ſich einen Platz in dem Gerichtsſaal zu ſichern. 


Die Wächter ließen Hans von Wolffen voran⸗ 
gehen, durch eine enge, ſich ihm öffnende Gaſſe 
ſtieg er die Stufen hinan. Betäubender Lärm 
zerriß ſein Ohr, nervige Fäuſte ſtießen ihn in 
die Seite oder ſchüt elten zornig feine geſchloſſenen 
Hände; immer dichter d ängte die erregte Menge 
an ihn heran; immer mehr näberten ſich din 
geſchwärzten Geſichter der Handwerker dem ſeinigen; 
da — dem Gefangenen ſchoß dunkel das Blut 
in die Wange — mit dem Rufe: „Nieder mit 
dem Brudermörder!“ erhob ſich dicht vor ſeinen 
Augen eine geballte Fauſt; doch ehe dieſelbe fein 
Gericht berührt, hatte Hans von Wolffen feine 
eiſenumgürteten Hände erhoben und wuchtig fielen 
fie auf den Arm feines Angreifers nieder. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Wieſe zu v. am Dunzig. 
= Gr. Wollweberſir 5, part. 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 

2 coulante Zahungsbedin⸗ 

2 gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchfter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
re gratis frei ab 
ier. 
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Eigene Reparatur · 
werkstatt, Rabfahrer-An- 


Mitzen und Strümfe. 
| | | | | | N] Il | 
A. Mergeli’s Kalkmilch, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bil.ung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohen 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 


zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 


züge, Tricots, Blouſen, 
1 


1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. 


ag durch die Rathsapotheke in Harburg 
N. e. 

Den Herren Bauherrn und Töpfermeiſt 
mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


u [JA 
tiger In fd. Ofenthüren, ini 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
zu billigen Preiſen. 
A. Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. 


Echt Henninger, Nürnberg 20 FI. A 3 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 8 
echt Kulmb. Mönchehrau, Mitteif,, 20 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 8 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - 3 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 8 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 -8 
Klosterbräu Moabit, 25 -8 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 
Stettiner Tafelbier, Bergeenloss, 36 - 8 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 3 
Doppel-Malzbier, 830 8 
echt Grätzerbier, abgelagert, 830 3 
echt Berliner Weissbier, 36 3 
A echt engl. Porter und Ale, 1028 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, eg 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasgse 2. — Telephon No, 598. 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz getehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußſerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


liefert ſofort 


| * 
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oldene Medaille! 


Me 


Prüfet und urtheilet ſelbſt? | 
Dr. Thompson's 


Veilenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. r 


H 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
N Geld. 3 


Höchste Auszeichnung 
Junuofezsuy 915499 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


Goldene Medaille @ 


Wokauftmangılu.billig. 


neuen Centralbazer, am Berl. Thor 3, 
Trikotagen, Handschuhe. Kinderanzüge, - 
Strohhüͤte, Oberhemden, Strümpfe, 
Filzhüte Kragen, Unterkleider, 

onnenſchirme, Manſchetten, Armbänder, 
Regenſchirme, hlipie, = öcke, 

uhwaaren, Taſchentücher, Schmuckſachen 


und vielerlei andere Waaren, tadellos neu und halb ſo 
billig wie wo anders, um recht viel Abſatz zu — 


Central-Zazar““ Mana Welk 
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1. Pfingſtfeiertage, Vormittags 9 Uhr, endete 
ein 11 Tod die langen Leiden meines innigſtgelieb⸗ 
ten Mannes, unſeres guten Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, des Schiffskapitäus 75 


e Oesterreich 


im 61. Lebensjahre, 5 mu tiefbetrübt anzeigen. 
Stettin, den 18. Mai 1 

Die de Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 

3 Uhr vom Trauerhauſe Deutſcheſtr. 58 aus ſtatt. 


Meldung. 
Am 18. Mai, Nachmittags #lı Uhr, ent⸗ 


ſchlief nach ſchwerem Leiden meine liebe Frau — 5 
und unſere Mutter 


Anna Keding, 


geb. Wunder mann. 

Die Beerdigung findet am Donner ſtag, den WR 
21., 4½ Uhr Nachm. vom Trauerhauſe Holz⸗ FR 
ſtraße 6 aus ſtatt. 

Gotthilf Keding nebſt Kindern. 


Am 18. d. Mts. entſchlief fanft nach kurzem, 
ſchweren Leiden in Folge Entbindung meine 
liebe, gute und unvergeßliche Frau, Schweiter, WS 
Schwägerin und Tante Bertha Pahl, 


geb. Körk im 33. Lebensjahr. Dies zeigt 
liefbetrübt allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 
Fritz Pahl, Schneidermeiſter. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachm. 
5 Uhr, vom Trauerhauſe Aſchgeberſtr. 1 aus ſtatt. 


Hamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Fräulein Ida Hoffmann mit Herrn 
Schriftſetzer Auguſt Mentzel [Stralſund]. — Fräulein 
Helene Finger mit Herrn Kaufmann Louis Rohloff 
r — Fräulein Johanna Hamer mit Herrn 

Theodor Niemann [Stralſundl. — Fräulein Anna 
Banſemer mit Herrn Auguſt Klatt [Ultefähre—Garz auf 
Rügen]. — Fräulein Jenny Reußner mit Herrn Paul 
Nehls [Dresden —Poſeritz auf Rügen]. — Fräulein 
Auguſte Wegner mit Herrn Wilhelm Ehlert [Elmenhorſt 
—Gingſt]. — Fräulein Martha Bernhardt mit Herrn 
Kaufman Oskar Moſes (Kolberg. — Fräulein 


Bromberg a 
Sterbefälle: Herr Rentier Eduard Müller [Köslin]. 
— Frau Charlotte Lüders, geb. Knuſt [Stralſund!]. 
— Frau Friederike Erdmann, geb. Hardt [Kolberger⸗ 
mänte). — Frau Karoline Stoldt, geb. Breuhahn 
LWolgaſtl. 


Eliſabeth Howe mit Herrn Hermann Köhn N 


Grabfrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität N 
die Bau⸗ u. . 


A. Schwartz „Stettin, 


gr. Domfi Aſtraße 23. 
Muſterbücher werden * Wunſch 


+ franfo augelandt. 


LI 


i-Sebönau 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheisse, alkallsech-sallnische 
Thermen (295—39 R.). Curgebraueh 
emunterbrochen während des ganzen 
Jahren. 

. Merverragend durch 
troffene Wirkung gegen Gicht, Kheu- 
maiismue, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheitien; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehusse- und Hiebhwunden, nach 
HMnochenbrüchen, bei Gelenketeilig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nmungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
dass Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
— 


Stenographie. 


Wie wird man ſchnell Stenograph? 


Durch die 10 ausführlichen Unterrichtsbriefe der in 
wenigen Stunden erlernbaren Steno - Tachy- 
graphie (einfachſtes und kürzſtes aller Syſteme) 
2 . % 5,— unter Nachnahme von Ph. Gebhardt 
Königftein i. Taunus. Großart. Erfolge. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


“BREMEN 


Nähere Auskunft ertheilts 


Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 


Mattfeldt & Frie e 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


In unſerem Verlage erſchien ſoeben: 
Es liebt 
Keine - conflitutionelle 


Syphilis! 


Ein Troſtwort für * geſammte Menſchheſtt 
Jon 
Dr. Josef Hermann. 
1858 1888. 5 


Primararzt u Vorſtand der Abtheilung für Sppbilis 


Krankenhauſe Wieden in 8 


— am k. k. 


Der erfahrene 74-jährige Verfaſſer bericht in diesen 


Buche obige während eines Menſchenalters in großer 
Weit über W 


Praxis mit Erfolg durchgeführte Theſe. 


60 000 Patienten ſind von ihm ohne Queckſilber ® 


zehandelt worden; dem gerade das Queckſilber erzeug 
gene entſetzlichen Folgekrankheiten, welche die heutig 
ürztliche Schule irrthümlich für conſtitutionell 


Ne hält! 
Preis! Mk. 1,50. 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 


ober m r ve 5 * Zuſendung unte 
Kreu — . 
ſchloſſenem A 


d f Hera Risel 4 00. 


Grabgitter und 


seine unüber- 


0 Zuſendung = ges 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Sie 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, 5 


Opel - Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
2 Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


Errungene Preise 
1889 1890 
15 Meisterschaften, 89 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Freise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
v Besitzer aller Neuheiten. = 


Bad Polzin, quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 

Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche 8 RE Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. . Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Ffriedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Vikloriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 9 Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗ Kommiſſion, on, z. H. des Bürgermeifters von u Polzin. 


Juderode am Harz. Soolbact und klimatischer Kurort, 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 


Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin 
Publikum. Sool-, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Penſion von 4 4,50 an. Hotel⸗Omnibus EIER 3 . 7 0 
zu jedem Zuge. Proſpekte. Bei. Fr. Michaelis. 


Oſtſeebad Ahlbeck.  Mühlenbecker Buchen - Nutzkloben - 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, uimikttelher am m empfehlen billigſt 
von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
Wendicke, Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 


Strande, 
An Hotels ſind vorhanden: 
Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 


W. Stange 8 Co., Silberwieſe. 


Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch | - 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, W u Telegraphen⸗Amt am Orte, | 
Nähere Austunft ertheilt Die Bade⸗ Direktion. 


Fernſprecher Fernſprecher 


nie Emil Ahorn, 8% 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—5S. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark — vierteljährlich. 


Se e eee ses 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Want zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. EB 
Max Borchardt, . 


Beutlerstrasse 15—18, I., II. u. III. 


Ses eee 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz. Geſchäft, 
me ne tet 73. 


N Gegründet! 1868. ae 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 


ER obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
 Erauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
ingen, Kreuzen, Granat, 
Coralflen- u. Silberschmucks, 
= Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


5 zu reellen billigen Preisen. 
1 — — — va77 u mer 
% =’ sonntags —— V. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. a 


Gummi 1155 . dust. 
Reiche Heirat. 


argen € — 959 
Waiſe, 21 Jahre, mit 550,000 %, wünſcht einen 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 


3 92 

5 En gliſche Wollſäck 
für zwei 155 gewaſchene Wolle, beſte ER 5 
A per Stlick 7, 1 7 Tu 8 Pfd. ſchwer, 

i 2,20, 0, 2,25, 2,30, 2.35, 2 2,40 Ab 1 
r a: nu wollfüce zu 70 und 75 Pf. en N 


aps⸗Pläne 


; in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchweren: 
Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter U 
3 50, 60 und 75 Pf. 4 


5 Waſſerdichte Mieten⸗ und; 
Wagenpläne, ; 


A fertig genäht mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
5 1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 


feinſte karrirte De Hinz, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu / 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stück. 


Getreide⸗Säcke, 


2 Str. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


much tar insw. 


Pfarrer Seb. Kneipp’s 
leinene Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 


Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Zacken, ſowie Socken % 0 Anom 

und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 5 | 1 1 3 \ 7 lieben Mann, wenn auch ohne Vermögen. non Int 

des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Sucipp. Uuſere Firma iſt von IE Adolph Goldschmidt, ‚Stettin, 5 5 . verbeten. . WW. poſtl. Char⸗ 

Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri- Sack und Plan⸗Fabrik, Neue Königsſtr. 1. Aten burg —— — 

ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabri⸗⸗» W i 950 00 ae H eirat 
ne ai 5 ünſchen 


marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, find nur £ 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 8 
fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von! 
Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und B 
des Auslandes als das augenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 
len und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. R 


mit nur ſoliden Männern, Vermögen beim Maune 
nicht nöthig. Adreſſe 2. J. Annoncen⸗Bürean Max 
Gerstmann, Hamburg. 


Eine erſte Firma (Spezialität. 
Ingenieurfach) ſucht für Med: 


garantirt 


er 
. 


; 4 
4 H. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


. . € Centralfeuer-Doppelflinten Ia im 
Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, e eee ſeuburg und Pommern einen in 
A. Koblenzer, Pfersee-Augsbur ne Indaß iekreiſen aut eingefäbe 
vorm. 0 eDzer, & 8. 5 £5 für Bolzen u. Kugeln, für Knaben H. 1, K > ten Vertreter. La. Referenzen 
Niederlagen unſerer Fabrikate befinden 50 in Stettin bei NWudolf Döring und Faul? EEE gglärker M, 3 a 
Letseh, in Greifenhagen bei W. Jucobsohn Söhme, in Stargard i. Pomm. bei F. & 82 5jähr. Garantie, Umtausch here tat = erforderlich. 
S. Marcuse, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Pyritz bei 18. Gutman es N15 abnahme or ler e 2 Gefl. Off. unter G. M. 3960 an 


und Frl. F. Rosenau, in Cöslin bei L. Welffberg und J. E. Radberz, in Colberg 
bei & B. Teich, in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Schivelbein bei Max 


G. L. Daube & Co., Köln. 
Gutmann, in Wörishofen bei Friedr. Zeeh, e R Dr. Spranger 'scha "Dr. Spranger sche Hellsalbe 8 


Hatten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


ꝛc · beſeltigt unt. Garanlie des Erfolges. Auch verkaufe 
gute Mittel für Wanzen u. Schwaben. L. Heimrich, 
Kammerſäger, wohnhaft Mönchenſtraße 5, 3 Tr. 


|  Sommer-Wohnungs-Gefudh. 
cher auf. Bei Sa Ha aaf ich „Drüſen, Kreuz Drei Damen e im Juli in der Nähe von Stettin, 
ſchmerz, Quetſch.,! Reißen, Gicht ſofort Linderung, am Walde gelegen, 2 Zimmer mit voller Pension. 
8 5085 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel Gefällige Offerten mit Preisangabe unter E. und 
De —e— M. II. in der Expedition d. El., Kirchplatz 3, erbeten 


Mhalia- Theater. 


Heute Mittwoch: ug 
Auf der vollſtändig neu renovirten, mit neuen 
Dekorationen, neuer glänzender Beleuchtung ze. 
ausgeſtatteten Sommer⸗Bühne: 


[Auftreten eines neu engagirten 


Künſtler Marea I. Ranges. 
Ermäßigte Eintrittspreiſe. a 
Erſter Platz 60 Pf., zweiter Platz 40 Pf. 
Im Vorverkauf an den bekannten Verkaufsſtellen: 
Erſter Platz 50 Pf., zweiter Platz 30 f 
Bei ungünſt⸗Witter. f. d. Vorſt. im Wintertheaterlok. ſtatt. 
Dounerſtag u. d. Vorſtellung: Extrn-Kränzehen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
ver Mittwoch, den 20. Mai 1891: m 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


= Adam und Eva. 


Geſangspoſſe in 4 Akten v. e und Ely. 
BL 3 
Debut Sten Swo 
6 v. Bastineller u, an Martini. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 


=) Cexatralhallen- 


tt ch veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
hellt gründlich veralt. Beinſch ſo ie see ie jede 


frafartige Wunden in kürzeſt. Zeit, 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- 
J beſchwüre, böſe Bruſt, erfror, Glieder ze, Bes 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


C. F. Schulze Co. 


5 R. Pate: N DRSE ST B 


153 Jetzt Bo Bogislaoſtr. 51. 51. 


A. Schwarta, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstsohlosser®j 


Geldschränke 


"neue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 


“ Cassetten 
11 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail-Geschäftes, 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab n Artikel zu Ausserst 


billigen Preisen. 


Besonders empfehle eine Parthie 
gesetzter Waaren, wie: 
| Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


jetzt 2025 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M. 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites Ste zu halben Preisen. 


B. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. 


Spez.: Selbitthätige 
geräuſchloſe Thürſchließer. 


zurück- 


; eigener Preſſung, in ſchönſter Dualität, offerirt Han 

Jin Gebinden — Kt bei 10 Flaſchen A 3,50 

. Fretzdorfi, 
Breiteſtraße 5. 

Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter 5 Hung. Gute 

Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Barehardt, Beutlerſtr. 16018. 


Hugo Peschlow, $ 


1) 


65, ‚Breiter. 65, 8 


| E Sue 5 | ih empfiehlt ſein großes > Theater 
“| — 1 ne Tue 265 vr Mittwoch: Keine Vorſtellung. a 
. e . 2 von Uhren und Uhr⸗ —” i 

e 7 ame: 1 m;eetten zu ungewöhnlich 73 Großes Frei⸗Konzert 

eh Ab Lager Stettin Frage wir unſer ausgezeichnetes 3 0 blüigen Preiſen. 58 Saas see feen l . 
Hamumonia-Osrbolimewum. anten u. Militärs ges. , At 6 Ui. Dine 

Zimmer &' ‚Seyfarih, eig e Fabriken. „eure ich bei größeren 74 A. enter Hafi 

* Hämburg und Trelleborg (S. W Si NEN es ee * unter Zeitungs des Herrn J. Poll... 


